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Ueber die Bestellung von Privat-Mark­
scheidern. 

ln Nr. 15, 16 und 17 der östr. l':citschrift für 
Berg- und Hüttenwesen waren Mittheilungen über das 
belgische Berg-Ingenieur-Corps, d. i. über jenen Thcil 
der dortigen Bergbehörden welche den teebnischeu Be­
trieb der Staats- und Privatbcrgbaue überwachen, und 
schliesslich wurde angedeutet, dass der tiiglieh zuneh­
mende Aufschwung der österreichischen und namentlich 
der Kol1lenherglrnue auch eine sorgfältigere Controle 
derselben allmiihlig nöthig machen dürfte. 

l\lan begegnet dieser Andeutung zu wiederholten 
Malen auch in den Debatten des Rcichsrathcs im Abge­
ordnetenhause, wo sowohl der Herr Berichterstatter als 
der Herr Abgeordnete Steffens zur Begründung der Frci­
schmfstcucr den Umstand anführen, dass die leichte Er­
werbung der Frcisclmrfbcrcchtigung in V crbiuduug mit 
mangelhafter Controlc von Seite des 8taatcs rcspcctivc 
der Bergbchördeu jene zahlreichen Fülle von Feldsperre 
11ervorgerufen haben, die man durch das Gesetz der Be­
steuerung zu beseitigen hoffte. 

Nicht immer jedoch ist die Hcsultatlosigkcit yon 
Freischurfbcwilligungcn, behufs lucrativcr Aufschlüsse 
von Minerallagerstätten, in einem absichtlichen Lauem 
im Felde zu suchen, dessen liingcre Dauer in der Regel 
durch fingirtc Betriebsgerüchte erreicht wurde, deren Cou­
trollimng den, meist ungenügend besctzteu, Bergbehör­
den bei der bisherigen grossen Zahl von Frcischürfen 
unmöglich war, da schon die Evidenzhaltung der Bücher 
ihre ganze Dienstzeit in Anspruch nahm. 

In sehr vielen Püllcn lag der Mangel eines Erfolges in 
minder sachverständiger Leitung der Unternehmung und 
das namentlich bei kleineren Schiirfcrn die wohl überhaupt 
zur Zahl der absichtlichen Feldspcrrer den kleineren 
Contingent geliefert haben. 

Diese Schürfer, deren Mittel nic11t hinreichten, sich 
einen eigenen, erfahrenen Beamten zu engagiren und die 
daher der Unkcnntniss oder Schwin dclci eines sogenann­
ten, nbilligen" Aufsiehtsorganes ein Opfer wurden, 
sind durch die Frcischurfsteucr noch mehr in ihren Be-

mühungcn gehindert, während es ungleich vorthcilhafter 
gewesen wäre, ihre Bestrebungen zu untcrstiitzcn und 
zu erlciehtem. 

In der Bestellung behördlich autorisirter, fachmän­
nisch gebildeter Organe liegt nun die Möglichkeit, nicht 
allein friihere Miingcl zu beseitigen , sondern auch der 
grosscu Zahl minder bemittelter Bergbau-Unternehmer 
eine ihneu nothwcndigc, dem Staate vortheilhafte, Stütze 
zu bieten. 

Die Aufgabe dieser öffentlichen l\fontan-Ilcamten 
erscheint daher eine zweifache: eine s ta a t 1 ich c und 
eine privativc. 

Die s t a a t 1 ich e bcsfände in der llcaufsichtigung 
aller, in den ihnen zugewiesenen Bezirken befindlichen 
llergbau-Unternehmuugcn in bcrgpolizeilicher Beziehung 
und als controlircndc Organe der bei Frcischiirfen er­
zielten Fortschritte, in der Verfassung der montan-stati­
stischen Ausweise, in tlcr Unterstützung öffentlicher gco­
gnostischcr Aufnamen, endlich als hceidcte Kunstvcrstün­
dige in allen jenen F!illen, wo die Beiziehung snchkun­
diger Experten gesetzlich gestattet oder vorgeschrieben ist. 

Die privati ve best!indc in der Uebcrnahme der 
Leitung einzelner Bergbau-Unternehmungen oder meh­
rerer zusammen, in der Ertheiluug von Rathschlügen über 
den Beginn oder Portbctricb solcher Arbeitcu, in geo­
guostisehen oder Murkscheid-Aufnahmen und Verfassung 
allc1· sonstigen, dem Schürfer oder Bergbau-Unternehmer 
vorgeschriebenen Eingaben, deren mangelhafte V erfussung 
zu endlosen, zeitraubenden Corrcspondenzen der Berg­
behörden mit dem Unternehmer oder dessen V crtrctcr 
bisher oft genug V cranl assm1g gab, in der Vornnhme vou 
privativen Schiitzungen etc.; all' tliess nntürlich gegen 
beliebig zu ve rcinbarcndcm Eutgclt. 

Wahrlich, ein weites Feld segensvoller und lucra­
tivcr Thiitigkeit für einen wissenschaftlich gebildeten, 
praktisch erfahrenen, gewisscnbaftcu und au dem Fort­
schritte des Montanwesens regen Antheil nehmenden 
l\fontanistikcr, und nur diese Eigenschaften vereint, könn­
ten zu einer solchen Stellung im Vorzuge befähigen. 

Man hat in gehöriger Würdigung des Vortheiles, 
der dem Fortschritte des Bergbaues durch solche Org11.ne 



erwschscn würde , die Creirung derselben unter dem 
Titel: Concessionirtc Privat-Markschcideru vor­
geschlagen und die Gutachten, welche in Folge Auffor­
derung der Bergbehörden von allen Montan-Industriellen 
oder ihrcu Vertretern abgegeben wurden, dürften dem 
Prineipe, dem durch obigen Vorschlag Rechnung ge­
tragen wird, in der Mehrheit zugestimmt haben und es 
ist mit Sicherheit zu erwarten, dass diese bergmiinnische 
Parallelstclhmg von Privat-Berg-Ingenieurs zu den be­
reits geschaffenen Civil-Ingenieurs im Gebiete des Land-, 
Wasser- und Maschinenbaues, sowohl von Seite der Berg­
behörden als der llcrgbau-Unt.ernehmer, und namentlich 
der grosscn Zahl minder llcmitteltcr, alle Unterstützung 
finden dürfte, umsomchr, als die Durchführung dieses in 
Aussicht gestellten fnstitnts am meisten geeignet er­
scheint, jenen Ursachen die Spitze zu brechen, als de­
ren Wirkung die llestcueru11g der Frcischiirfc angesehen 
werden kann. 

Der Bergbau ist unstreitig berufen, unter den Quel­
len der Volkswohlfahrt unseres reichen Gesammt-Vatcr­
landes Ocstcrrcich eine hervorragende Stelle einzuneh­
men und jeder, den Bergbau fördernden Institution 
wird der Dank clcr Hpiltcren Generationen in reichem 
Masse zu Theil werden. 

\\Tenn nun die Fortschritte der Wissenschaft und 
die Erfahrungen Einzelner, ein leicht zu erreichendes 
Gemeindegut aller Bergbau - UntPl'llcl11nungen werden, 
dann wird auch das erschütterte Vertrauen und mit 
ihm das Capital, zu dicRcm '!'heile der Inclustric Oestcr­
reichs zuriickkchrcn. 

M. 'l'riibau, am 20. November 1862. 
M. Himettingcr. 

Erfahrungen im Eisen-Berg- und Hütten­
betriebe. 

Von A. Mayer, Bedienstetem im Eisen-Berg- und IliittQn­
foche in Böhmen. 

(J<'ortsctzung.) 

Gemeinschaftlich gleichartige Ur- und Ilrcnn­
s toffe. 

Erzgattirung: Linscnförmig kömigc Rotheiscn­
stcinc aus clel' silurischen Grnuwackcnschicfcl'-Formation. 
llauptcharnktel': Oxyde mit gel'ingcm Anthcil Oxydoxydulcn. 

Die Erzga.ttiruug beschickt mit 11°/0 kohlensaul'cm 
Kalk aus d Cl' silul'ischcn Kalkformation. 

Chemische Bcstandthcile: Hydl'atwasser 5,1 
- Kieselsäure 30,6 - 'l'honerde 6,ß - Talkcl'<lc 0,4 -
Kohlens. Kalk 7 ,5 - Eisenoxyd 43,:3 - Eisenoxydul 
1,7 - Kohlensaures Eisenoxydul 1,6 = 100. 

Also 50 "fo Oxydoxydulc - Eisenmetall 34 °;0 • 

Die El'ze ohne ilircr Natur angemessenen Verwit­
terung und Aufbereitung, daher einer leichtern frühzei­
tigen Schmclzbarkeit vor dcl' gchöl'igen Dcsoxydation untel'­
WOl'fcn, und wegen bcssel'el' Qualit!it nur zu cincl' grnucn 
etwas gruphithliltigen Roheisentextur zu verblasen. 

Das specifische Gewicht del' beschickten Erzgatti­
rung 2,5. 

Holzkohlen. Theilweise anbrüchigo Eichen- und 
Buchenstämme mit spal'samcm ßirkeuholze, Kiefern und 
Tannen. Nach Hauptdurchschnitten: An Schaftholz 35°1

0
, 

Durchforstungs- und llüschclholz 40 °1
0

, aus anbrüchigen 

il78 

Beständen 10 1
/ 0 , an Wurzel odel' Stockholz 15%. Hierin 

45 °;0 hartes Holz, 20 °fo Kiefer, 35 °/
0 

Tannen und Stockholz. 

Das Gewicht von 1 Cub., Kohlen im Gcmässe: harte 
Kohlen 12 - 12,5 Pf., weiche Kohlen 8,5 - 9 Pf., 
jedoch beide Sorten mehr kleinstäubig. 

Das Gemenge im Ganzen 40 °~ hart, 60 °; weich, 
1°' im Durchschnitt 10 Pf. 

0
Schmelzöfen ° 

Schmelzstöcke . . . . . . . 
darin Scl.imelzschächte 
Höhe der Schmelzscliächtejeder 
Kohlensack . . . 
Gichtöffnung . . . . . . . 
Höhe des Gestells vom Form-

horizont zur Rast . . . . 
Rast Winkel . . . . . . . . 

Höhe ..... 
Anzahl der Windformen jeder 
Weite im Formhorizonte .. 

Schacht Nr ... 
Temperatur des Windes Cels. 
Düsenöffnung breit . . . . . 

hoch .... . 
rund .... . 

Düscnölfn un gQ 11 crsch ui tts llilch. 
Pressung des Windes \Va8ser . 
Windmenge pro 1 Minute warm 

ob kalte Luft rcdncirt 
Gichtcnsatz !Iolzkohlen . . . 

Gewicht .... 
darauf besehickte En;e . . . 
Entfällt ob 1 Pfund Holzkohle 

oder Schmel~capacität • . 
Schachtraum 

Höhe iibcrdcmKohleusack .. 
Volumen ........ . 

Sclunolzraum 
Ililhe vom Formhorizout bis zum 

Kohlensacke . . . . . . . 
Volumen nach normaler Aus­

weitung ........• 
Vcrhältniss des Schmcluaumcs 

zum Schachtrnnme 
in llcr llöhe wio 1 zu . • . . 
im Volumen wie l zu .... 
An Roheisen er8chmolzen nach 

jährlichen ununterbrochenen 
Durchschnitten in einem 
Schmolzstocke in 1 Woche . 

AuHbringen aus der blossen Erz­
gattinrn g . . . . . . . . 

aus der beschicktenErzgattirung 
Holzkohlcnvcrhrauch pro 1 Ctr. 

oder ..... . 
Dio Erz- und Kohlenmassen ver­

weilten im Schmelzraume Std. 
An Brennstoff wurde verbraucht 

pro 1 Becunde. 
Zur Dcsoxydation der Urstoffe 

llis Kohlenoxyd Pfd. . . 
Zur Carbonirnog des Eisens . 
Zur Entwicklung des nöthigen 

Schmelzhitzgrades 
Zusnmmcn ... 
im Volumen •. 

Schmelzfocus. 
Pro 1 Sec. wird an Brennstoff zur 

Schmclzhitzgrad - Entwick­
lung verzehrt wie oben Pfd. 

Im Volumen Cuh." 
An Roheisen herabgcschmol-

zen Pfd ......... . 
Zu 1 Pfd. Hoheisen folglich 

bei gleichen Mlltcrien noth­
wendig zur llitzentwicklung 

A n C 

1 
2 

42' 
8' G" 

45" 

4' 8" 
620 

6' 2" 
1 

1 
l 

30' 
8' 

50" 

4' 8" 
720 

6' 10" 
1 

1 
4 

28' 
G' 8" 

30" 

3' 5" 
62 grd, 

4' (l" 
1 

16" 20" 13" 
1 u.IV. II n.III. 

bis 200 bis 300 300 kalt. 
4" :11;.," 
1" 6"'-

2" 3"' 
4C" 

24." 
4.SOc.' 
::120 

32c.• 
320 Pf. 
800 

2,5. 

29'10" 
!!30 

10' 10" 

275c.• 

3 
3,3 

2 Schllch!o 
850 Ctr. 

13,6 
136Pf. 

6,5 

0,04 
0,0037 

0,0663 
0,11 

40" 1,750" 
24" 24" 
480C·' 210 
350 155 21ac.• 
32C.' l(iC.I 

320 Pf. 160 Pf, 
930 510 400Pf. 

2,87. 3,25. 2,5. 

17' l!l' 
500 460C,• 

11' G" ()' 

240 lGOC·' 

1,5 2 
2 2,8 

1 Schacht 4 Schächto 
427 Ctr. 1120 Ctr. 

36.5 
32,1 
12 1,0'1 13c·• 

120Pf. 104 130P. 

6 G 

0,025 
0,0025 

0,0285 
0,056 

19c.11 9,Gc,11 

0,0663 0,0285 
1 l,46 5 

0,07 0,05 

0,9 0,56 
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